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Iemier hat XXXl. Tag.

Monatliche Prognostikon,
Monds - Viertel und ZVitterung de» Jeaner».
vat leiste Viertel geschieht den,. t»ß Monait/um?- Uhr/ -«î.Min.

VorMtag ^ wird cm Wetter mu Schnee / tasten Winden/ und
Eiß verursachen.

Der Neumond den 10. um,.M/ 54 M>n- Nachm. Diß Wetter ist
rirchl unfteundlich/ jedoch tnwcilcn mit kalten Winden und Schnee

Dat erste Viertel stillt sich ein den -7, um 7. Uhr/ », Mm. Nachmil.
DaS Gewiitcr ist veränderlich/ uod mit tasten Winden/ auch »uwei»
ten ml Schnee vermenget-

Den -4 regier, der Volmond/ um, 1. Uhr/ ?»- Mn. Nachmittag;
wurde «nt ein schöne» Wetter mitbringen/ wann die vorgehende
Finsterout et nicht m etwa» vertràn cháte.

n,

ì»"ß

Fortsetzung der so sonder-und wunder-
barm Schwettzerischm Thatm und Ge-

schichten.

Zr haben vor einem Jahr die siegende» Eidgnos»
sen bey der Eroberung deß Schlosses -(ams /
und in Besitznehmung dcr vier Italia ntschen

Vogtheyen gelassen; Allwo der Kavser Maximilian
ihnen starck zuseht« sich mit thme/ dem neu, erwählten
Pabst Leo x. und dem Herzogen von Meyland fest« zu
halten / und diesen wieder den »mnzvsischen Gewalt zu
beschirmen; Welches dann so viel gefruchtet/ daß die
mit 5rcmck»«!ch angefangene Friedens - Traktaten sich
irsch agen/ und hingegen der König von Franckreich im

^ahr ^sij.denHertzog von i'remoMe mit einer Arme«
m Italien geschickt -eneytand wiederum einzunehmen/
als schickten dleEydsnoffen auftmngenliches Bitten ö«ß

Herzogs Zforrm zwölf tausend Mann nacher Meyland
dtt ,^anzosen Einfall zu verhindern; Allein die Frantz
manner trangen durch / bemächtigten sich der Stavt und
vast deß gantzen HertzoglhumS Meyland/ also daß die
Eydgnvssen sich mit demHerzoqen in die Stadt Navarra
begadtN/allwo es zu einer ernsthaften Belagerung updBe-
stü mung käme; sie wurden aber abgetrieben/ und die
Eydgnvssen thaten den6.Heu«s»at 151z.einen solchen.

vigou-l



Soaaev-Aussgang 7. Uhr/18. miu Vlidergang 4 U. 42. mi». «rÄÄ-o«Im'bN'

M°n-^
Zmstag
Mitwo.
Donst.
Freylag
Samst

M»à
Ztnstag
Mitwo.

vow «Samen Md simann
- AB «N"

Donst.
Freytag
Samst.

7.

"à» 52.
4 s Veronica W24
5 a Agatha «R 8
« bDorothea M-z
7 c Richard á
vom Blinden am Weg/

'8DàF«S»â2
seWollonta « 7

lofScholasttc S21
Hg M

Kà
Zinstag
Mitw.
Donst.
Freylaq
Samst.

».

M.'a.
^nstag
M-two.
Donst.
Frsytag
Samst.

12 a Susanna »Hi?
i z b Jonav M c?

i<c Valentin M z
Jesus vom Teufel versucht/

is
16 «Juliana Dh 7
i?fDonatuS 019
18 g Gab. ft» v«
isaGub.
2ob EuchaW^ W 2 4
21 c Keltr / Bis.ZiG 7
von der Verklärung Thrîsti/
22 D»Sî<m.V^M
2z eJosua aî r
24 i
2s g Victor
26 a Nestor
27 b Mobestin
28 c Leander

âî-4
M27
ài>
à-4
«« 8

LU»., îagsl. s k«lld»4 M

'rich hâ D l ûd

(iU2M n. ^wetter
^ck Mon halte dara, f^ ^ ^Pn.feu i
^ Màsis,uod mil
/Z Nûàr» sch'«

vermlsi l
rîîca ig.TagSl. s.ftun. 44.M.
As.u.24 m.v.fe.c^les

we ter

»U^2 S m i

»« Met

M-ì-ck Bey regen

lH'j geltnd

ztctzQ.?-X^G wetter
Matt. 4. TagSl. 10. ft. ?- m

dieser naß^ mille
)2U.2Z.M n.s^kàt
D.T CApog feucht

^ ckB ^nd '/c gut
SG4» -ztr^ well«^ fog'n

ftuchttHschn^
Watty.,7.àa«SI.ic>.ft.Z2.M

àit. ^ flocken

Sc!Z rebel

M»zim.v.geMr,g
-Z.G KejSwe.ter

/Xck kalt

QD schne

Svaugel- «tettd. »

21 GZ Memrab
»aaàeech
2, bEmerenti'
24cîimoth<us
2sdGàMeî.
26 e Pollearpus
27 t Zoh. Ckris.
«vangel. Matth. ».
28 A4 ^arolu»
29 a Valerius
zod Adelgunda
zicVtrgiltus

Tsrsua«.
idJgn.Brtg.
2 e ttechtmeA
zfBlastn^

Evangel, «att. iz.
4 V^Veron,-
saAgaha
sb Dorothea
7 e Richard
8 d Salomon
s e Apollonta

ic? fScholasttca
Evangel. Watt.,;.
i "Euphroj.

l2 a Susanna
izbJonas
14 c Valentin
»s d ^austin
i6e Juliana
i7fDvnatus

«ndmme/deo r. «il.Dai
Alttirch/Donft.nach x

U!

«iftispurg/ den letfteovonnß. Sossivgen/Zinff.oaS Hrn.7aßo S«, v?««o/denMit.
«.Imsoclewird à «aNst.imIemier/Hormmg/Uer« und A?ri« ein Aoßmarckt gehalten.

der alten Faßnacht.Der
Bem/ dinstag nach zz

Verren-Faßnacht. ^«esansvn/den7.ta».zx.,
«remgart.Ssckerm.^â
Bragg/den ».gillft. U!

Bruntrut/aus Faßn. <5

Buren denlcütenMitZ)rr
Evssonay/dene.doa M
Delspcrg/aufZlgat».
Dengen / aosSiecht.
Diessenkoffm/mvot.

nachSiechtmeß. l
^

Engen/ diez.erfteoU g!
Donst. nach Faß».pnn

Ettiiîweil/ausîièchr-i
meß Abend/ und
Peter «tulfeir.

Freydurg in Uecht
land am Tag vor
Peter Stulfeir.

«enff/den letzt, mit.
Hauptwii/im T»rg.
mvnt.»ach Siecht«.

Hnttwyl/ mittv. »vr
Henn Faßnacht.

Sangnan/ lett.mit«.
/aasanne/den ».don.
êenadurg/deo,.din
Münster im Aerqâu/
Dvnst.vorHrn.Faßn
Aurten/mitw.oa«

Invvca».
O«sch/den i.Donß.
Pfefficon/t.lag na«

Siechtmeß.
Slapperschw. i.Mit.
laSarra/den i.itnl.
Gchaffhaasen/Miiß.

oachInvoea».
vchwei» / «oota»

vor Siechtmeß.
Solvthow / den r»

dienst, nach Invvc.
Uhun/samft.v.Invv.
«elschneob. Mit«,

ver HrmFaßnacht.

n Gsäng erwecket dich « Dem Gsind zur Arbeit spicke sich /
inter. Schlaff sey wacker: > Führ misi aufs Feld und Acker.
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Hormmg hat XXVill.Tag.«it».là!
»î^'Monds - Viertel und Witterung deß Hornungs.
.«it.Da« leiste Arrtelgch«e»ibt» 2 biß/ um UI,r/ 2. Min. NaSllM
.nach vtss-n Emqaiiq ist iruh/ „üb das End sti Schnee
m»t.DerNe»mono den z dieses um 5 Ubr -4 Mm. Nachmittag; das

o«ch Wktitr ist midestandia, mekrentdeilS mit schnce uud Reqen vcr-
??»!' meiiqet/ das End aber wird gelindes Wttlo bnnaen

enn DâS trsttDirrnllstden .0. um» Ukr, ac.Mm Nachmittag; des»

ZinsN l'" ^' 'Nii ist frucht/ das Mittel,chön, das End ader Schutt F!o-
f->fü. cken und Nedel.
nMttver Vollmond weiset sich den 24. dlß Monats um 4. Uhr/ z ' Mm.
i.boa Nachniiltaq. Das Gewitter Ist unstai Mit kalten Winden/ Stegen

wdt'. und Schnee.

no lit.

' unk

à
locht
l »01

nr
mit.

tur».
t>t«.
>.«vr
t.
lit«,
.don
.d»o
'gâu/
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Mit.
stoß,
lioß.
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ivoc.
nw.
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acht.

ersttilv goureusen Al Sfallaufdie F ar zosen daßke aus ihr w
^îLaaer mit L ru st zehen tausend Mann in die Fluch g-,
° ''lch agen / und die s^lad besreve« wurde: Huff diesen

S ea iru'de as Eydgnoßt'che Heer a ffsschszehen tau,
send Mann verstäro et / Meyland wtcd.r eroberet/ und
ein Streift i Sa-wyen/ Mon-fe rat unv Saluz o ge-
lhan/ und alle diese Fàrà gebrandschatzrt / und viele
taus nd Du a en «tonttibulion gesammelt, nachwerls
wur> en die b sten Meyiàndischen Plätze von den Eyd,
gnossen besitzet/und die übrig n sogen nach Haus.

Man blieb aber nicht lang ruh g / sondern es wurde
ein« Sllliantz zwischen < em Keyler/ dem König in Engel,
land/Hei rich vill. und den Eydgnossen getroffn /
k-äfft welcher die Eodgnossm mtt sechszehen tauiendMan
in 'Hurgund elnfi len/ uno Dhon hart belagerten. Äls
nun der O t a ff dem lctsten ware/ und der He zo, von
Treniomlle an dessen Erhaltung verz vetffelte / käme d e.

fer/ auff eihaltous sicheres Geleith/ in da^ Lager/ han,
delr« und thàvtaU so viel mit den Eydgnossen/ dass die»

se sict zum Frieden und «bzug verstunden/ derVergltch
best h de t. solgenicn Puncten:

1. Solle A anckreich »ich mitdem Pabst veigleichen/
und dteiem all das ieiniqe wiedergaben.

2 Dos Schloß z Mevland und Cremona den Evd-
znossel ab re t n/ und avff Meylaud ewig renunctrev-
hie mit dieses ga, tze Her oathum/ samt Eremona und
Llsti/chnen den eydgnvsjen zugehör»».

z. Den

F



Verbesseì .'AMt tmd Eewchl. Aw.' Hsevêsss

Bomren-Wifgang 6. Uhr/ Z4. min. Nidcrgangs. Uhr / 26. min.
». I Jesus keìdl Leufei «us/ iLuc. ii. LagSl. ><?. str; m. Evangel. W«ttd.-c>.

Somksj Alo.-E22jchzG^M: «chvnj'MS^Ga.
»eGimpltetuvZch löschn«! ^9 a GubmuS
z fKuntgunda 9.U.29 m.n. st cken, so d Euchartus

Moà!
Linstag.
Minvo.
Donst.
ffreytag
Samst

i«.
Vs«st«
Monta.
Zinstag
Mttwo.

Donst.
Kreytag
Camst.

».
SsM«
Monta.
Ztnstag
Mitwo.
Donst.
Freyla?
Samst.

i«.

Zinstag
Mttwo.
Donst.
A'ytag
Samst.

».

Bomtt
Monta.
Ztnstag

4gàl?^M? 4
saEusebiuS N?i8
6 b sàà
7 c Félicitas
Vvufiîuf Tersten-Brvdt /
8 D<à PtusV
9t4o.Ritttr SLis

lofAlcxander ZL29
iigAttaluS

HP àS ^oMttntge
à«? Wassà Vtàg
Gs.u 24. m.n. regem
?U^S5c>NWtt.

l2a G.<M!^ »<26
izbMacedon. M 8

14 c ZachàôZâi
Juden w»ltm2Es.^inis<n.

isD^Zâ Lo.jKk
i<?«Her<bnlutvOis
i?fG^t?uô ^27
18 g Gabriel »O8
19 a Joseph Mss
aodèmanuel 2jü^ R ich
2icBen. C)sêàt4

Vom Lmritt Thrift!/
22 D6Palâ.ê?î27
2zeFidell6 Mlc>

<lP«r.^o^,2ic FeltxVssch.
WtNv!gj22dPelk<!

2z«Josua

2sgMa».Me<à
26 a Nrûnd0k.î^20
27 b CharftRu.«ik4
azcPriscu« «W18
Voo der AuferßehungThristi

29 DOM'EuM^
zoeGutdoa W17
zi fBalbtna NT s

^^tî'.êndS ter

^Gbatzîvi folget
schon

Job.«. Tassl.ir.stun.4-.«.

^lHàâ O M
CAvog. ^ lveuer
)-.u.4».n^ luN'H

dweller
»Uses ^glinde

R ich C v zeit

î«L an)Nacht ßkicht.
«ott.,i.razSl.r». st » m

tuttu- scvôn

H t .4. K fo'g»^ .V.S? >v

24fPigMtNluSM2Z^s : XtssKregen
M7.U.2I.M.V. w«t«et

^.«he»«KcjS besser

Q KÄÜI5K feuch»

lUîit ''pwarm
Aarc.i«.. îagâl.?-.st.zs.m.
t^lbZì SoW G wind
^WàElPeî.regê

iHS feucbt

24 sMatthiew
Evanaelim» L«e. ».
2sTàt!» Mc.
26 a Nestor
27 b Modesttu
28 c Leander

KCee^
i d Albirms
2«Stmpiletus
z fKuntyunda

TvaNLesimnLuiâ

5 aEusebtus
6bFridollp»
7 «Ascher«« F.
8dPtvs
9 <40.Ritter

10 f Alexander
Evangel. Walth 4.
si Al.
12a ^

iz b Maoedovts
i4tZach. pto-dli

is d Longinus
i6eHereb<rtus
17 f Gtttnch
Evangel. Match. 17.

18
19 a Jsiepss
2obEmanu«l >

Zahrmärckt »am
Merq.

Nelen/deni.Mws.
«vrbsrg / Mtw. »«>

pslmtag.
Baden den is.
Berscher/deu».freyt.
Biel/ben r. Mitlw.
Bnrg dors/donst. vol

Mitsaften.
Toper/leireo Mit».
Darmstadt/den -5.
Vrandsvn/jtinst.n«â

Ouafimvdozmitt.
Hiffingen/Ostcrmo.
Hvrgen/de«i.De«»
Ilantz/deu ig.r^-
Klingnau aofJoserv
Iêauffcnburg/Oster»t.
êocle/den »v. «ag.
tscem/ Ostcrlinß»
Milden/ den;. dck.

Morsee/d« i.miti».
Wümpelgard/ sat»st

vor îâtare.
Neuenstatt am B>^

ler-See/den nach'

lerßen Dinstag
ein Vieh-Mar ckl<

Neustat/imEchivan
wald/ auf mitfast ell-
O«titooamZmchs«<

doust. nach Oeali.
Otbe/- mvnt.nOst»'
Reichêsee/aafGertt.
Slêtschmund/deo t'

Mitwoch. ^Sanen/lsrevtag «st
Palm-Sonntag.

Signao/dvnoß.oa»

Schw<?»/«af Sertt-l
Seckinaen/aos?rid.
Sellothurn/ Zinstag

nach Mitfasten.
«tielingê/auf wits«.
Snrsee/aos Zribolio
Villmergni/deo--.
Uuterseen/,. miM»-
«Zillisou / dm elSm

Montast vorKndoM
Vfferdten/AmU-as"

Valm-Goota« „Sostogeu/am Ostetti»'

Auf Naur / pflüge sind gemacht / l Deß Tages <änge gleich der Nacht /
Nespann sie mit dem!àaìbe / I VerStorch koàunddie Schwalbt.



kerdtn zu d«ssn> End Regen bringe»
â"r -Lolikiwüd entstehet den

Mertz hat XXXI. Lag.
Ulondg. Viertel und Witterung deß Meryens

Inste Viertel gehet ein den diese«/ um?. Uhr/ 2? Win Nach-.
Mittag; da« Wetter ist unbeständig und wmvtg/ erfreuet mit aber

«M schönen Tagen bi« an da« End.
Neumond brich! an den io. umUhr/24. Min. Nachm. Oat

«ewnnr ist Anfang« zu dem Regen geneigt/ wird sich aber bald in'
5><lvne« Wetter verändern.
"««erstt Viertel geschickt den e?- vm». Uhr/ 4. Min. Nachm. wird

vein Frühling mit schöner Witterung die Thür eröffne«, LZchD

- um 7- Uhr/2i. Min. Vor«.
Weuer,sl heiter/ unbeständig/ windig undseucht.

Da«

r. Den Eydgnossen für den jetzigen «luffbruch vier
Aal hundert tausend Cronen, nämlich das Halbe in

nächsten vierzehen Tagen, das andere Halbe auf
M si künftig m Martini in der Stadt Zürich bezahlen,
^mittelst sber darfür Geysel geben.

^
Durch diesen listigen Frieden liessen sich die Eydgnos-

un bechören, und nahmen ihren würcklichen Heimzng
M«r die Füsse; worüber die schlauen Franzosen sehr

A dle Fäuste ge'achet, Massen ihr König Ludwig nach
Hand diesen getroffenen F ieden nicht erfüllen wol«

N>/ sazende/ der Hrrzog habe solchen ohne seinen
Sen geschloffen. Die drey zur Gwsel behaltene von

jp'jon, waren geringe, aber wohl, gekleidete, und
Ar vornehme Herren dargegebene Burner, an denen
AchlS zu erhol « ware ; Welches Versehen den Treu-
sehnenden Eydgnossen nicht nur grossen Spott bey
°rn Frembden, sondern auch grosse Schwürigkeit und
Empörung deß gemeinen Manns im Vatterland au^
^rn Hals «ezogen/ w.

Um gleiche Zelt wurde Appenzell als das Xill. Ort,
^ freye Reichs, Stadt Müllhausen aber Anno isis

dm Eydgnößischen Bund aufgenommen.
Anno -sis starb« König LàtgXil. deme Fran

"stus l. auf dem Thron nachfolget?, dieser suchte sich

u
5 ^ LydgnossiN wiederum auszusöhnen mit Hiin

und Vermiitlung deß Herzogen von Savoy n/ seines

Oncles, allein die Eydgnossen hall n den Hohn so ih-
'len von Franckreich vor V jm angethan worden/ noch

S nicht
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'Wâ ÄZpelZ mLì) (i /S» WmM Zahrmârckt zun>

April.
Komren-Auffgang 5. Uhr/40. min. Vlidergang 6. Uhr / ,0. mi" weim dm z-FreM
Nitwo. i g Hugo/B. s

r)onst. 2aAdundus M29
freylag zbVenatius â^z
Kamst. 4eAmbrosiuSâ2-
â. 14. Ich durch »«rschloßm thiîr/
Wàî» M-WiGM'WiO
Monta. Le Irenens »24
Ztnstag 7f^«lestinus 7
Mitwo. »gMar.tneg.^21
Donst. Za Sybtlla M z

Freytag 10 b Ezechiel M16
Samst. 11 c Leo/ Papst M29

15. Vom Hirten und Miediein/

Vêi 12W2M! Iu» M» r
Monta. ig eEgesppus Mzz
Zivstag. i4fTtburtiuS s

Mitwo. isgOiyMpius >«16
Donst. is a Daniel >D28

reytag 17 b Rudolph Mio
?amst. i8cV^lkr>us ^2?.

1«. Udcr ein kleines werdet/zr.
U?A«Z isà'ZÂô» W.à s

Monh?. ,oeHercules ^-8
Zinstag. 21 f Hort. à 1

Mitws. î 22 g EazuS à 15

Donst. > z a à»s
Freytag 24 b Albrecht «K-z
Samst. 25 e eI?28

17»

Monta
Z-nstag.

IêsuS verheißt den Tröster/

25 ^.'7 AM'2
27 e Anastafius W27
28 f Vital is N^i2

Mitwo. 29gPtt«r Mârt.Dtz2<5
Dnnst. ' zoaQuirinuS

<4U2^m v.FH wind
O feuchi

êSwett.
4-Stvtlì /Xb «ufttg
Ivh.ro. T«gSl.
»MD â regin

wetter
UOsich schwind
Oêunm.v.c/i feucht

vf-ch rtgen
/XöL àwaZ wetter
HiM Màw btsstt

Job. ro.«agsl.lz.s.i4.m>
^Mnd UNS O s gu.

wind

^ c/l? wass-r.

tlSlp.M
^f7.U.2O.M.V^
Mgê ^ Z! regen-
LXT Lcitui 4 wetler
Job. 16.TagSl.1z.st.z7. m.
GS veràndetl.

xs ^ ^7 ApM
LZtz HZc5 wetter
z- 516T un bett.

HeW fëndMà aewulck
G^6.u.z.m.n
GeG/Xckâ finstere
Job- i«-UstgSl. 14.fi. 0. min.
«OU ^ râg

/XÄ Windig

^ ^Pes Gblick
^7- ^X^ tltt mtlr
^ I t.u 7.M v-

21 c Benedict
22 d Wgandus
2z eFidelts
24 f Pigmenius

26 aLudgeruS
27 b Rupr.-cht
28 c PriscuS

Arburg auf den led
ften Montag.

Baden ím Aergv»
ans Gcorgi-

Bern / Ajustas na»
Quasimodvgeniti.

Biet/den lerstenMir^.
Bremgarrcn / «ul

Ostermitwvch.
Delsperg/aufHeorg.
Eglisau/auf Georgt-
îranàlhal/ den »

Franckfurt/Osters »

29 d Eustachtus Herisau/auf Georg.

20 « Klltdo H«rtz°«e»buchst/Mil-

zifBalbina
ApvZ^

<?vanaesium c^kl, ^ xangnau/veu

2<îAbunduS
z d Vtnalius
4cAmbro<fuS
s d Martíalis
6eIrcnàus
7 f Celestinus

Evangelium Ioh. «

wvch vor Ostern
Kestenholh/aufGe»-
xangebruk/letst.min»'
Langnau/ de» letste»

Mìtwoch.
Lausanne/den erste»

Donft.nachQuastlN'
xaupen/den 1.donst-

nach Ostern.
Leipzig/ aufIudilat-
Llchcmsteg / MvM«t

nach Qusstm.
LMr?/den lehkêWlt-
Weymfew/Mvntat

nach Gevrgi.
«Mausen/Ostetti-

8 â M.tnE Reufiatt/deniz.t«-
9aSibtlla

10 b Erechicl
iicLeo/Pabst
12 d Julius/P.
iz e EgesippuS

i4 f Tiburttus
Evangel. Matt.,r.

1

16 a Daniel
17 b Rudolph
18 c Valerius

Petterlmzm/donst
nach Ostern,

tponterli/den -z.t»
Sîap?srSwiì/OSer>î
Acinegg / MtwoS

nachveorgii.
Stothwyl/ auf veok-
la Sarra/de»le»t«»

Ainstag.
«ekingkn/aufMar»
Solothurn/ amO-
fteninstag und den 4-

Z iNstag nach Astern-
«lein am Zsthem/o«»

,7. «ag.
Stielingen/aufGerrS^ L»? «neungen/aut«"»

19 d. !> gA! 4i>. Sursee/nion. n,v«d»'
Vivis jtnst. nach Georg, iWamev/von?. nach Georgi. wetischwil/ dm erßmDomißag- «atteuyt den ».

Vie i^rde gxünt »mch ai-rr ^ufî
^

Die Ääume forchten keinen Frost/
ApriU bcgmnrzu »nahten/ Und stehn in Siürh und prahlen.



Äprtll ha? xxx. Tag
Monds Viertelund Witterung deß Zlprills.

leiste Ditttel kommt vtn i. vm 4-Uhr/-s. Mm. Dorm. Dot
^Weiter lsi demMoiiat gemäß/mit schaudtrîschtt.Wmdm u»dZì-g<^
Der Neumond fä'lt aufden «.ums. Uhr, -r. Mm. Wonmt. vo

Anfang ist Regen/ da« Mittel noch zimli» out / 4:^
0^?. werden diese« Viertel mit Platzregen bcschliesscn.

Dll« erste Viertel kommtaufden »6. dieses Monat«, um 7. Uhr/ 20
Min. Vorm Ein unbeständige« Aprillcn - Weiler wird des,«

.Viertel erfüllen.
Den 24. ,stder Vollmond/ um «. Uhr/ ». Mm- N chm. Du« E<

>Mer ist aar unfreundlich/mit melaiicvllschen Tagen
Dai leiste Viertel ereignet sich den ;o.diß,um ei. Uhr/7 Min Vor>

»litlag/ wird gute« Wetter mitbringen.

r
2
Z

4
f
6
7
8

9
ic>
11
12

wcht vergessen / anbcy wtnigAüftichttgkeitvonFraw/'
kkich und Gavoycn ve.me cket/ so daß nchtnur nichts
uus dem Hanvel / sondern dem Savey ssi en Secre.
^tio Lambert verdeutet wurde/ sich aus der SHwech
iu begebcn. Hingegen ward eine Allianz mit dem Key-
kr Maximilian und König in Spanten zum Stande
><l> acht / und das Herzogthum Meyland mit etnge.
Wossen. Inzwischen käme König Francsscr.s I. nach- ^
"knie er sich mit dem E-tz > Herzog Carl verglichen /und 1 z
wlt Venedig die Bündnuß erneuert/ mit einer Armee 14
^vn vierzig lausend Mann in das Màylandische: Die "
Ndgnossn schickten auf Begehren deß Herzogs zu

Meyland 4000. Mann zu denen sich annoch zooo.
'stywllltge geschlagen) zuHtlff/diese w rdrnnoch mit
k>Nem Suceurs von funffzchen tausend Mann versiär-

; Da sie sich dann zu Jvrea sämtlich vereinbarten/
Um die Passe gegen Franckrech zu besetzen. Und da-
Wlt die Französische Macht desio besser hintertrieben
werden möchte/ wurde der sogenannte Heilige Hund
Zwischen dem Padst/ Keyser/ Spanien und den -Zyd,
Gossen angezettelt, und im Julio 1 sis. zu Lueern zu

^> and gebracht. Diese Bündnus ha t« aber keine

Auffcichligkeit zum Fundament, sondern vielmehr die

^vdgnossen zu bethören / also genossen sie auch d ssen

wenig. Dieses alles verursachte eine schädliche Tren
uung unter den Schwerern wovon die Franzofen met,
ltnltch profi.leiten/ uns nahmm ihnen auch ihr bisher

erobert«
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22
2Z

24
2s
^6
27
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SWM Mìè G'iMèhî» MK BpM.
Sooaev,Aufgaag4. Uhr/ 51. mm. plidc,
Freyîag 1 d M5M. à^lG>S MâaO
Samst.

n.

Monta.
Zinstag.
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

15-

Mêû
Monta.

Zinstag.
Mitwo.
Donst.
Freytag
Gamst.

Monta.
Zinstag.
Mittw.
Donst.
Krevta.
Samst.

»I.

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
Freyta.
Samst.

»«» ««b »!

^ regen
2cSltbanastu«»» 7^6 suche! v wel-er

IesaS H«MMPà bitt«»/ Ah. i«l.>»ag»l. 1». st.-;. m.
z L>5Nv.O^S2o Uch jt-zicP wind
4«Florianus M 4
sfGoàrd -H'?
LxIvbanPfM o
7aMUVu.M>2
8dMich.erlch.M2s
9 c Beat Hb?

v»mI«agnaß d«s v. Geist«

10 -4âMor.ài9
11 eMel/Lusa >« I

i2fPaociatlus>Eii
iz gServatius M-s
igaEptphaniusAC 6
es b Sophia 5ki8
leePeregiivus M 9
NvaSenduos desv.G«iM

ig eChrischona M26
igfPotenttana â 9
2ogEhrtMoN^à2z
ai aeonstanS -P 7
22l>H<le.G
2z c Dietrich àà 7

IsslîS b»ißt taasseo/

24 Jàê22
2s tMàu^ ^ 7
2«fkleulherus N?2i
27gEutsvpiUS à 6
28aL!.)àWt.à2o
29dMaxtmiltan« 4
zocWiganvus «17
vu, grosse» Abendmahl.

Z'Oâ Pettvo.M 1
!reM.

plidcrgang 7. Uhr/ 9.mM.
aoeHercuîes
2ifFortunatrs
Evangel. Mare. 1«.

22 s?-5° 5' Ea.
2Z a ^
24 d Albrecht
2s r /^
26 d Anaeletus
27eAnastasiu»
28 f Vitalis
Evangelium Ioh.io.
29 iP.M
zoaQutrtnus

èV hos^G schöi,

G' SiM ^ wem,

^-(U K Sschetn
/zc «M gu
O?» Z5 m.n. wetter
t/I Znà 4 »rüb
Ioh.is. îagSl. 14.S 4-» m.
LIb!r regt»

CApog. frucht

!ZG swelter
l/S 4à> Z» donner

cuv^î à schön

^isM ch«H/wett.r
l i.U.I I.M.N.Z<V

2«b.-s. Tagst. >4-ß. î7> m.

»G^ebW regen
H»S Indem wetter

-sîS<Iwind

^ man AcjI feucht
dsâwttter

°^SMfQ<?HL>sch
B2.U.Z8.M.V
Satt.»r.v>g«l. ix-st -A.M.
l/TL !ì>à wtuvtg

âL (LPtr.welttr
-s-sL HmaZ^regen
^i?á^(lKGwetter

ls x-YMbess.
0 schön

5.« 51.m n.sturm»
Tagst. I;.».,«.«,.

i b

2«â.V

MZy'
»ppenietl/ oeu «M

Wout.aachDk«»'
Acs»/ de» legt.
Audonne/deo i.o>U'
Ber/den i.Dor>?«Z'
Brug/d«a ».ZMfi-
Bargdor,/l«tst-»»fi'
Bûren/den 1. mit««
Ehur/dii.MevA.»«
Eossonay/den erst»»

Donst. nachAoff
Erlach/dea ». mit»-
Zreyburg lmv«<dt>'

auf 1-Erfindung,
Haßte/den;.Mß-
Hlltwil/deo -.mit«,
langenthat / Zioßut

vor Pfingsten
êauffèburgvftngfili»
Leipzig/ausIudllat«'
îentzburg/deui.w'l'
eucern/Pfingft-Iivß,
«eIImge/Vstngßm°
wilden/den ». M'
«urt«n/mtt.a.PM
Munster im Aergow/

s f Gottdard
EoaugeimmIoh.io.
sGZHJ.P

^
e
chloren,,« Mon.v.Mich «rsch

4 e Flortanus Reuenstatt am B>«:
ler-Gee/ den letm
DInst.Vih<narv-

Reoß/deni.Oonß'
Rydao/tinft. v.Sial-
Ollen/ mvntag aas

Philip Iacodi.
Oes»/dea z.mttt».
Petterlmgen/Donfi-

nach Auffart.
Pfirdt/ Pfiagftmà
Xapverâwell/PMP

mitivoch.
«omammoffier/d«»

». mitwoch.

7aJuvenalts
8 d Mich. Ers.
9 c Beat

lodGordlaous
iieuriei/Lulsa
12 f Pancratis
EXMg«l«»>J»b.l<.
lZ(L,Ä»Ser.
i4aeplphant*
is dSophia
i<5c Peregrtnus
17 d Torque,us
18 t Chrtschona Thun /am ». mit«-

Is.», »t.W lEvaagello« .Mfljßdorg, ».mit«-
M Wtnd2O l àîKÂ C. «iefiispach/ ». Ztnß

Vchwarhenburg/
». Donnerstag,

«tgnao/den 1.

vssettn^am Pfingstt.Zsfigeo/amPfingstt g-nach ,.«ag nachPfing»«u '«»« im «orgäuM

tVillkommen edle Meyen - Zeit'/
s ^Dcs Jahres Zierd und Ärone/

U?er gibt vpr deine âblichteit/
Doch etwas dir zu ^.ohne



May hat XXXI.
iNonds-viertel und Witterung deß Mäyens

^stt Monat küntan dem ersten Tag Regen mildrmgm/ woraufeà
.nch aber alsodald in schöne annehmliche Frühling« - Zeit verkehret
va« Neue Lacht gehet ein den 8. um 7. Uhr/ z e. Mm. Nachmittag

Der Eintritt ist trüb und naß/ da« Mittel wird denOonner erschal-
.len hören / da« End aber wird angenehm seyn.
^a« erste Viertel ereignet sich am 16 dlß, umn.Udr/ li.Min.

Nachm. hat unbeständige« Weller mil kühlen Winden/ und einigen
^Negen.
^'n 19. si<it sich der Vollmond ein/ dessen Anfang windig/ da« Mit-
.telRegM/ und da« End schön.
Leu ;o. gehet ein da« leiste Viertel/ um 5. Uhr, ; >. Min. Nachm.

endet diesen Monal mit Sturm. Wind.

erode? te Geschützt wiederum weg; ,c. Endlich vereinig,
len sich die Eydgnossen mit Fraàtch/ wohl-sehende,
vgß aller Po enlalen Praliquen auf ihr Haupt gemün.
jiel waren; schlössen mit dem König zuGalerano 1515.
'w Herbsimonat den ewigen Bund/ aussert Ury
Echweitz und Glares.)

Hierauff zugen der dritten Theil der ausgezogenen
Eydgnosscn wm cklich naher HauS; allein der Cardlna'
^vn Sitten/mit «tlichenHauptleuten vonUry Schweitz.
"Merwalden/ und G!arus, verderbten jenen den ge,
schien Mieden: sinlcmahlen der Cardinal aus eige,
Nem Trieb etliche fttlche eydgnüßische Knechte bewegte,
daß sie wieoer Ordre ihrer Oberen/ungeachtet des ein-
Segangmcn Vertrags, die Franzosen ar gegriffen, und
^ls sie darüber in Noht kamen/ mußten die übrigen bey
den Paneren, (die zu derHetmreiß so viel als fertig
Karen, und an nichts mindeies als an schlagen gedach-
îen,) sie emschültcn/ hiermit gerlethe es Donnerstag
dm iz. Herbstmonat ixis. bey Marigvano/ auf den

A>md zu einem Haupt » Gefecht und sehr blutigen
Schiacht/ tn welche« die Eydgnossen/wider deß Königs
Zrosse Macht / unvergleichlich dapfer gefochten / bis>^
die duvckele Nacht nnd die Müdigkeit den Stillstand« ^
Stmacht/ doch biebe der Steges-Vor'heil sevtgen St- ^bend den Eydgnossen. Der fange Trivultiu» wurde ^
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Klangen/ und der König selbst verwundet.

Beyde'



nonat
Sovmea,AusfeanS4.Uhr/ is

Meet und TrweS!. MeeMà
Mrnla. ieNtcom«dt6»»s'4
Kînstag 2fMarcàu6»<5<5
Mitwo. z g Erasmus «<î 9
Donst. 4 a Eduard M21
Freylag sdBontfaciukzà 4
Samst. 4cWàrtu6jWis

»Z. Vom verlohmen Schâstein/

7 Dè Robert. M28
Monta, g e 9
Ztnstag 9fEo!«mbuk «21
Mttwo. logOnophrionz
Donst. iiaBarnabasKkls

Freytag 12 d Bastltdes «^27
Samst. 'Zc 9

»4. Vom grossen Fischtug /
So»m- 14 D< ^îâi.M2i

Monta. ise'ààdZ'ir 4
Ztnstag isfZustina 0^,7
Mltwo r?g PaulAgn.<W 1

Donst. i8a'Arnolph «Kir
Frrytag i9bGervasius àè 0
Samst. 2c-âbigael ZGi s

«r. Don der Pharisee? gerechtigk.

21 AlbtnusMH 0
Monta 2aeiOt.R. ^
Ztnstag »zfBasiltuS »Är >

Mttw. 24 g MàîàuM's
Donst. 2s a Eberhard « c>

Freytag 26 b AàPa»
Samst. 27 c 7. Schlaf. S27

»« Jesus speißt 40«. Warm,

«onnf« l28 D Benjam.^tl I

à z°fP°.ch«,d. «

.min. Mdergang7.Uhr/45.MM.
à"? ^?an^D Swss' 21 a Co, lions

hitz 22bHel?na
l7«5-rM»Sfch4a 2z cDi<trtch

KcU K.«. chön 24 b Johanna^ Land » wam
G9 urz m.v. wê
Lul.«agSl.l5- K.Z5.M.

^ CÄP. G feuch

H's ML^W-tltl
bessn

ttösten schön

Ä-G lsss^./ wetter

M. 5. à»M.st.^a m

à-«,
),UslM.n â^etgen

S<Vd-sscr

^bman basGs^sse
klZckOder^MjObitz
» ^ o^Z warm

daselhe ^wet,«»
Matt». 5 Tagsl.i5.ii.4».m.

besse.

VG/Xvsihtstmm-

donner

stc^OQsà
-S.M.

^ a u. s.m.v wa.m

D b ^,t üd

blajft« xwtvd

25 e àM26 f Eleuthems
Evàgeiium Ioh 1«.

27 àD-tui.
28 a Wilhelm
29bMaxtn.titan
zocWigandus
Zîd «uffartP

leNlcomedîs
2 f Marcello

«»angelium Job-,«.
Z ^ Eras
4 a Eduard
s bBontiactuS
eeWtdertvs
7 d Robert«»
8 e ^edLks,M
9fColvmbìtS

«vaogeliumIvd.i«.

iiaBarnabas
i2bBasilide»
ize

«»auget, «attb.a»

19 b Gervasws

'd Và>«<

Jahrmârckteim
Neachmvoat

»ubone letzten Zinss

«sauIieu/Zmstu-«
dem s». Wtv.

^
Bendvrff/ aus Peter

«iel/ i.Mitttvch««'
Buren/ den letzte»

Witwoch.
Dijon/den ->.»»5
Zeidkirch/auf Job-

«äusser.
Gellhausen/ Sonnt.

nachIoh. Baptist-
»startenacht in War

lis/deni.«ag.
Morseeden». Wit«-
NewiS/den i.Donst«
Neustatt bey Coilloü

den erste« donstag»

Nvrdlingcn/l4.T«st
nach Pfingsten.

Ölten / mootag
Iohanui.

Pontarlin / den «5
Ravenspurg auf St.

Biti.
Nomaiumostier/ d««>

letzten Donstag.
St. Vergue/deu»-

«itlvech.
Gt.îlaud, d«5.t«g.
St. îroir/deo erste»

Donnerstag na«
Barnadt.

laSarra/let^ugtvst
Straßdura/ ausIo-

lann tausser.
Surs««/ auf Job«»

undPault.
Villmergen/ ao?

looc». Ritter.
Ulmausviti.
Viren aufIohaoni.
Zürich 14. Saguach

Pftugfte».

Der oíeuet ist min vor der Thür/
Die Mäder thu bestellen /

Die Arbeit währt nun für und fur/
Schreckt manchen faulen Gstllen.



Brachmvnat hat XXX. Tag-
Aîonds«r>iertcl undkvltterung deßSrachmonar
^Neumond den 6. um 9- Uhr/ 55 M»> Dormit, wollen

uns im Eintritt mû ei^em fruchtbaren Regen beschenken, nach wel-
das schöne Wetter sich wiederum wird sehen lassen,

ferste Vierteleremnelsich den um i.Uhe/ Min-Nachm.
lverden gleich einen Platzregen »u gewarttn haben / wornach die

schönste, lustigste Witterung folgt.
'7. diß Weisel sichrer Dollmond/ um 9. Uhr, 54 Min. Vorm.

».uai durchaus nützliche Witterung/ nebst einigem Donner.
gehet ein das leiste Viertel/um i.Uhr/ 5. Mm. Vormittag)

und wird diesen Monat mit Wind enden.

q^Seyde Kriegsheer lagerten sich bey einander auf der'^
^vahlsiait/unv hielten sich die Nacht durch lühig / doch '
sAie auch ter König niemahlcn aus dem Harnisch / ^
Wdtln rchete bey einem Stuck. S» val?' aber die

K genrühle angebrochen/ gienge das Tressen unds^
.^iedcrschlageu wieder an/ und währelc bis Mittag / ^
5^ die Cydgnossen von dem Iranischen Geschütze ^
m beschädiget, und von der Menge übermannet und
Müdet, zu weichen degunten, dem König das Feld
^Müssen/ und sich in gurerOrdnung naherMeyland
^uck zogen. S>e verluhren e»wann fünff tausend

'^t dem S ur von U y / und die Franzosen etwann
tausend. Der Cardinal von Sitten aber, der

Eydgnossen (aus heimlichem Ansitfften deSPabsis)
xl" Frieden zu brechen veranlasset/ und in dieses

^ad kingeführet hatte/ trauete dem Lands-Frieden
^ch nicht mehr/ sondern machte sich aus dem Staub
At> Jnspruck zu dem Keyser/und bliebe von denvettpro
^Men Kriegs, Kosten noch bis auf diesinTag schul-

Dtkscnige Eydgnossen aber von Bern / Frcyburg /
^vlvthurn / Viel und Wallis/ die dem Frieden zufolge
'^htr Haußqezogen waren, wui den als die Klügeren von
?lelt„ gelobt/ und die Geschlagenen bereueten ihre Thor,
M zu fpght/ und schmàheten danuoch aus die ersteren oh.
"k gültige Ursach.

^ Als nun die Eydgnossen zu Meyland angelangt /
Achten sie ihre Verwund ten/ (deren 1500. waren) in ^

dew ^
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Vcrètsserî. Hmmonst WecêMd Erweh57

Frtylag
^amst.

»7.

Monta.
Zinstag.
Mttwo.
Lonst.
?r«ytag
Kamst

b Cornell «'t
4« Mich

vom f«lsch«o Prvoheteo/
s W7Ans«lM.»« ^
seEsajas
7fWilibald
8 g Mian
saCyrtllus

î?r. o

iod7.Brüder ^ 6

li cRahel Mis

ê»M
Monta.
Zinstag.
Mitwo.
Donst.
^reytag
Kamst-

»?

Monta.
Zinstag.
Mitwo.
Oonst.
Freytag
Samst.

»«.

Monka.
Zmstag
Mitwo.
Donst.
Freytag

vom oag,recht« Himßlä
i2D?Eamj. à »

iZt^àysHti. â-Z

«w. psidergang
E«!weW gnss'

der schlcme G hitz
BckZ' chcir d bon--«r
/V sàmch 4 unt
Witt. 7. î»«<l. Is s». m

^ Hl8« -zic dag.l
G iv.i.m.v. «/Hwind
^ÂC'àCvraltè
^eS^F lH r«sen

Mttr Bvachm Zahrmarchl I-
chevmona»

H?»« we t.r

„ </ck fescht

ltîS steLs«/ Kc lujttg

i4fBo«avem. à27
-sg «k»o
i6aR.HbS,K^^F2<
17 b Alexius à s
18 c MaternuS Ätz-z
I»s. weioet ilber Ierasalm, /
19 Rosina^?
2oetliasHatt.Nl24
aifCleva â?
22 g «A24
azaAvoU c,^îv 9
24 d Christina SîS-z
2s c Isk.WckM 7
Nom Pbariseer ». Public«»/
24 Dis ANN« »<2S
27 e Martha M z

28fPantaleoa Mis
29gBeatttr M28
zoaJaàa ^hi^
zibBermanusMaa

î»c.l«.»«»jt.,s?»»mlo
gtwûlck

HDD^T6'sâ<tr«gî
)l2UslM.W'tN. LIH
45 siKcOGsch.

à schön

-/GS S26RZH starck«

4F â ZÄch wind
Luvi i,.î««Sl.is. st. is.mi.
^z^K^P«r.stMM'
/s tttNcht 4wNid
Os n. 7. «.n à^bes

cii^Gschün
donner^ 4D S wetter

mb L^glèich- feucht
14.»»^,«.

4>s 4S wol sturm
4F Z^S schon wind

lu s m n.^eFîblitz
Fhc z» u hage

fällt«, wind
schön

7. Uhr/ s s. mm.
20 c Wtgael
2ivAid.Kw»l.
22eiOOO0.Rit.
2z f Basiltus

2s a Eberhard
26bM.Halei
2?c7.Schlâffer
28 d Benjamin
29tMsrB»kS
zsf PaullGed.
GMi-oaas.

«aamelim» Luc. is.
iSz ^h«vd.
2 aMâ«.ht'«j
zd Cornell
4 c Mich
s d Anselmus
seEsajas
7fWilibald

e»«o«eliam îacâ s.
8 Kiltan
9aCyrtlluS

is b 7. Brüder
11 e Rahel
12 d Samson
i z eFMHàtz!
i4fBonave«t.
Evangel. Mattbel 5.
ls^>5 àgerst
16 a Ruth
17 b Alexius
18 c Maternas
19 d Rosina
20 < Eli. Hart.

I« Ad lents»»»/
Freyrag vvr?«v»v

Mkirch/«o?I«^
bt- .i«el

Iacobi.
«eao/b«i.^

/ d« 5Augspur«

Beaucair« i» t»^
S»edo« / «ms M»'
ria Magdalen»-.

Veiß/Montag a«»

»Aelörg/ «-s-
»ach M-rgletd«'

»MAL!»
2lau»/a»ff Saks»'

rethrv-»«^^tauda»/«ms
roth«.

eangnao/ «t«^
»ach W-rgaret^

kücen« Mit«.
Margaret«,. ^lennning«, /
Ulrich.

««yerwarg/ «as «
rich.

«ldeo/d»oi.sk^
Ne»Sde»7.
Orb« / Mint»«

Mar«aretl>>>
temegg / «ir«'!

»ach «t. I«">
Kirchwevb

S«oen / 1.
«eekmgeu/ims?^

cobi. ^S»mp«ch/«wis S»

rillue.
Vtvts/gtnßago-

M«rl« «ê.«ald«hllt/»os
cvbi. ,,i

Wallendnrg /. "
«ar.Magdal.

«elsch - «eudatS
d«a ersten «itH

»ilis«ll / «»st '
rich.

TreibSchässer/ dein beschorne Gchaaf/1 Und halte deinen Mittags .Schwf^

Ieyt in den kühlen scharten/ s Va» Graß kommt dir zu starch ^

Vies

H
ver

»!:

De?

kit
.lee
dûs

Ä

den

dits

«'s»

^>lli

H«l

>ì!li

»lit
Äil
^c»

>h<ì

Hk!

her

leicj

»ia
»ni
bri>

H-
lve,

ltti



t-

Ä
Z--'

M «.

k«»
M

»»s-

i»r^

t-^
-!d

-l
»s^

.s^

!«

t««j
!«e»^

f??

fer

d«^
s Z»

il.
>0«
l«l»ì
ssB

las/
-cN<

Heumonai l^ur XXXI. Tag
Aonds.Viertelund U)itterung deß Heumonars
à Monat dr mg

'
.^agel er schicken.

Mona, bringt grosse Hiss, -X-c5î wollen un« m.t Donner und

^gel erschrecken. '
^Neumond den 6.um r. Uhr/». Min Vormittag, verursachet

»Mchau« Regen und feuchte« Wetter-
^

da« erste Viereel/ um Mitnacht e - - Mm. bringet heitere«
.»»d fruchtbare« Welter/ mir Siurm - Wind vermenget.
^Vollmonddaben wirdenli.ums-Uhr/7.Mm Vorm. hat

heilere« mit Wind und Donner vermengte« W-tler/ dessen End
.leucht
gleiste Viertel/so den 28. qeschicht/um r-Udr, Nachm verschaffet

und Hages/ und endet diesen Monat mit Sonnenschein.

^Spltthal / besetzten das Schloß, und nahmen ohn« 4
^weilen ihren Abzug gegen verSchweitzzu. 5

Der König nähme hierauffdas Herhogthum und 6
Stadt Meyland ein, beiager eauch das Schloß «no 7

Äderte solches mit record. Die Eydgnoßtsche 8

Satzung ward naherHaußgelassen, berHertzogMa. 9
^ilianSorlia aber in Franckreich gefuhrt, und der no
.Htttzog Carl von Burgund zum Gubema 0 m M y
îM ern nnet. Hierauff vergliche sick der Koni, mi
°e>n Pabst Leo X. und machte e n Schi m- Bündnuß
^lt ihme zu Vononia / gäbe >hme Parma und Pticenza. 14

à Venediger «ehielten das Jt>- lg« a ch wieder / und; 1 s

^re also niemand lm Schaden / als die Ey gnossen.j 1 "
^cr König gtenge hierauff in Franàch zu uck/ und 1

Me tn Beg sltung vieler Frantzösischen Her «n/ tn
îDchweitzerischîr Kleidung/ von Lyon zu Fuß eineWahl-
'«W naher tamdrey / dasH.Sch-veißtuch zu besuchen.

Gleichwohl achtete er den Besitz deß neu eroberien

'vcrtzogihums/ nichtsicher genug / so lange die Gchwei
ser seine Feinde wà en, wohl erwogen sie die Raach nicht

'ktch,seicht schenckten, auch der Keyser allbe-relt Minen
Machte/ Meyland den Frantzosen wiedei um zu entreisscn
ssnd die Schweitzer zu diesem ^.nd nochmahlen auffzu,
Gingen suchte. Derowegen liess- er mit dtrsen durch d n
Hertzogen von Savoyen/ um e>ncn beständigen Frieder
Reiben/ und ward ein Tag zu Ger ff angesetzet; da

kneten sich die Ort/Zürich. Ury/ Basel/ Schwch
C und

i r

12
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AiMàNâ
S^:men,Zlufgang 4.Uhr/Z7.«w. Nidergang 7.Uhr/2Z.min
CàRst. 1 c 'V-mKêtKM A » îâ f uchl 21 fDagoöerr

D« Stumm« «dt/

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donfi.
Freytag
Samst.

''
Monta.
Ztnstag

Mitwo.
Doust.
Freytag
Samst.

2 ^ ^VoâMis
zeSteph «ft. M27
4»Iusto,/Jos.î?« S
sg.Oswaid 5^-'
sa Stylus M z

7bAffrDon.
LcCyrtaeuS M 2z
vàdem Tamaritav/

9 Lea âlO
10« '' â2Z
21 fGotlt.Zgn ck 7

Marc. 7. UagtI. 14. ft. 41.M.

/b ns CÄP-)cscton
wett«,

O^U24M N. ^ gut
lH?^ welle,

H-M z «üb
gewûlct

Ah c/c? -îîZ warm
tu«. i«-.îvg«l. 14. ft.25.mw.

wltter
HZZ zAh6 Hagel

Sàê' u. douer

12 g Clara «W20
izaHypoltlus W ch

am^et à>8
isr ^ Z

tt. ^ Nuêreioiget 10. MttZtzig«/

)sui5M.v.^schön
L>L gu>

lUc? 5 well,r
^ «weich«

á 2Monta. i7eS«enu6
Zmstag. l«sAgapitu6 á»?
Kitwo. isgSebalduS SS 2
vonst. »oaBewhard N17

Aeytag »1 b Prtvams W» 1

Samst. 22 c Stmphor. -chi 5

»4- NkMvd à 2. Hermdienen
^ Zachà.»«28

Monta. 24e ^ ' Mu
Ztnstag ssf ' M24
Mitwo. ssgGenesiuS ftvt s
Donst. 27 a Z. RuffuS «» 18
Freytag 25k Auaust!nu6M c>

îoe. 17. D«g«l.i4.fton.zâ

S <

L.Perig. tag
à? CK wind
^BL^îplah'

- i2u iLmuntln.reg'' feucht
w.tternow,

«»-ogeli. Wan.,
22 ^

2zaÂpàar.
24 b Christina
2s e ^ i

26 d

27 eMartha
28îPhantaleon
evangel. Matth.
-s Beat
»oaJacobea
Aï d Bermanus
Mgffm

1 eDsl..
2dPort.Mof.
zeSteph.Crf.
4fJustus Ans.

àng«li»m Lu», is
5'- Oswald
saStxtus
7bAffr.Don
ScCyriacus
9 d Lea

10 e!?»««SZl?)

douer» ll fGottl Agn

Samst. 29 c M. 2
vom todt«, Rnglillg/

)o >!5Hel.Av«24
Mon fa. ?ie Rebecca

à.-<28 ìun? ^welec

^ A<W folget
à?5 K «.darauf

' ZU.2IM dr/? â >'

Ax/i! O î schönes

LMT wetter
à )s l° <^1p.wind

îî-î s c5ià^^

«»aogel. Luc. I».
I2V-F Ciara
izaHypolitus
14 d Samuel
is
ivd
i7eSerenus
18 f Agapitu»
UmmsàmL«.!».
19 Sebal.
20 a Bernhard^ wind

«istisav/ ,nf Lauentz. ZoffîNgen/ «us Batthvloma. Sweyftmman / den. Mitwrch
gur,och / d«ll Utsten Moot. Der SchleiMarcktader iS den I. MvMeg im Herbstmvvat.

Aagftmonat
Srau/beo r. M>A
Arburg/Montag's

Mariä
visaa»/de<î»».l^
Bremgarten/ »«>

l»1

Bartholvmti.
«ischoffieft/aafft'

gostm.
Brick / «us M»k>'

Himmelfahrt.
îbmdoo / i«vev »?

«or Battholoê
Diessenhvffen am^
LaareatiiTag-

Dingev/allfBartts
Eogen/a»s«artb^

D.

EofiSbeim/avfV^'
tl.tholom«..

Einfidel/vor v««^
Abend,

»ifchbach/aafkore»
«enff/deo l.eà
Gfteig bey San««/?
ersten donstag inm
fZoder Rochuâ.

«l-ris/Swstag »"
Warit Himmeln

Hnttwyl/ den 4.. ^

de

Va

di,.

de,

>ve

«user / sus
Himmelfahrt.

rauffev/aafBartO
Milden/den zo.bH
warten / Mttnc«

m>r Batthlvm»'
Neuenstatt am B>5

ler-Gee/den letg'
gmst.Pjehmarck''

Oberhastli/ den^f
«io Roß MarckN
saeraberaufei»'!
Sonntag fallt/
er mont, bewaà.

Olten/Wvvtag »>/
want! Himmel!'

»«»persweil / i»s
woch «vrBattb^

leichense, / aus k?
rsntii.

«beinfeldev/Dorft
na» BarthlinH

Schaffhaasen / «»'

Bartholvwe.
GHiipffen/imEntlb

lhtl
l>W

>l>e

d«
vlil

ps,
Ca

bach/den i. Ainft-
igoft«'Sursee/auf»ogllß

Nun fangt man an zu fammten cm/ Äey gucem warmen Sonuenfcheilt
vie Früchte in die Scheuren: Soil man jcyund nicht feyren^

5a,

nvc

rcn
»er

geb

die
iìro

Ka
Äu
tve,



Wetnmonal hatxxxi. Tag
Alonds Viertel und Witterung deß rvetnmon
Dtt Ntumon >den,.um y Uhr, 19. Mm. Nachm. sthru ein schön

.»nd nützliches Herbst« Wetter mû.
erste Vtcrlel den »o um eo. Uhr/ 57. Min. Nachm. macht tm

Eir.lrm ein trübes nedlichtes Gesicht / worauf einige Sonnenblick
.ilernorscheinen; das End ist Sturm « Wmh.
Der Vollmond den 17. um 8. Uhr/ 20. Min. Nachm. gehet ein mtt

«Mem Wetter, wird aber mit feuchtem Wetter enden.
Das leiste Dimel den 25. um 4. Uhr/46.Min. Nachm. bringt Wind/,

Nebel/ sanfte Regen und Sonnenblick.

2
z. D r König verspricht den Eydgnossen für ihren z.

Volten und Schabn» vor Dsion in Burgund erlitten/ 4.
^-rmal hundert tausend Sonnen > Cronen / und für den s
Schaden, den sie in Ita ien empfangen / dreymal hun, ^
°ttt tausend/ üb-r welche Summ n sie fehrnerS nichts 7
lîlehr an solchl n Schaden forderen sollen. 8

4 DcnKausfl uthenaußdertydgnoßschäfft/sollen 9
shre von veyl. König Ludwig zu Lyon und in Franckretch 2 0,
vewill gte Freyheiten bestätiget seyn und werden. 11

r. Die Zugehörigen und Underkhanen beyder Par- 12
ihey n sollen friediich undruhigsich mit unduntêreinan- g
d«r wandten/ handlcn/ keiner dm anderen beschädigen 14
Wst Sck mächworlen, oder sonsten bekümmeren, noch, 15
^schwärm; Wann auch Streit nnd Mßhell under den. 16^

Dartheyen entstuhnde/ solle darum kein Krtegliche Em- 17
poruog gemacht ; sondern nach Sag« der Meylcindischm 18
Eapitlen gütlich, oder Rechtlich außgetragen werden. 19

6. Keine Parthey solle der anderen Feinde in ihren 20,
Landen oder Gebieten Hausen/ enthalten / gedulden / 21
noch Paß geben. I em keine Parlheysollen der ande- 22
!cn feinden helffen, zulauffm oder zuziehen / wie die an- -z
èer« und de> 0 Länder/ under keinem Fürwand noch Vor- 24
Skben/ und m ff keine Weiß noch Weg» Such soll n 25
die Ubertretter von ihrm Oberen deßwegen ernstlich ge« 26
strafft werden 27

7 Handel und Wandel mit Leib nnd Gut und aller 28
Kauffmannschafft/ solle beyderseits frey und offen seyn. 29
Au» kein Zoll über das alte Herkommen gMtigeret za
werden. Z»

8. Der'



t?^nn«v-ARffA6ng/ 7. Uhr/ s.mia. Widergang 4. Uhr / 54. min.

-n' M: ^term. W-ectu..ErweH», MerMàMu
44<

0M.
Monîa.
Ztnstag
Mitwo.
Donst.
Freyt«.
Samst.

4!

Monta.
Ztnstag
Mitwo.

Donst.
.^reyta.
Samst.

4«. >

Monta.
Zillstag
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

47.

S »ANS.

Monta.
Ztnstog
M»two
Do^st.
Freoto.
Samst.

4l.

IesuS remigeleinmAuffâlzjg. «ags>. st. m.

l «Ws Gro.u.zz.m v.6(»)î

z ' Thevphtlus W 7
chSStgmund à?'
s aMaiachias^ s
s b Leonharo M2^
7 c Florentin à 4
2Es«S killet das Meer/

8à ElaudiàiZ
seîheodoruozs 2

ivfThadäus Sis
iigVâttÂiî'

- O grosse

<D4 r>ass r-
gàt-

ztz gcwulck
CPer.wmd
lHc5<ìarcke

Matth.tz.îagSl. ?.stu.zo m.

)6ui9N.V^! wmd^ 0 Platz-
/XH /Xch «/TL regen

W!S Mor. /XL schön

12a MarlinP.^rZ
izbBrtccius «427
i4cFrtdrtck Mio

Pom Eeusstornlein /
lss/ -c LtVpo M2Z
is e

//Casimir
« 6

lîgEugeuius M
îsa >k
2ot>Amos W-4
21 c
Vom Greuel der Verwüstung

22A)?7 CeàîèHl 8

2z e Clem. .Zîr«?9
24fChrysosto.
25 3 5- ^2.
26 a -coi à 7
27b Zeremla< 2K20
28 c Soiidenes M
Zeieyen an Sonn und Mond/

25-D»îû.Sa.4!i
Monta.'zoe M

llndersem/MitwvEvor Catharina. «Sel

lHH îi bagel
/XHI s - ^ regen^ sseHV winv
A«m.lz tagsl.s.Su. n.M.
K- 10.U.47.M.V. Ntdei

c<c?G/XbGschn«
^Xtc5 Mit rege

vermischt
>î » -<B^Sr<sen
àC/XD TÄP. schön

>' - un? ^ besser

M»ttb.-4î»gsi.».ft.;4.m.
4 A Vkesp. ^ t ssb

lUtz wind

^ I.u. zs.w.n. sNH
NSnlchtjI/''fo^et

stürm.
AZO ^^S M l ft
^ S^Okalt
êue> 2». TagSI « stu Z7. m.

«K>V^rieVmXlultlg

«eien/ den r.Uss,
«eschi/ deo i.M
«rao/ den ». «E
«rderg/ den 1. v»

woch nachG'î
Baden / im A«rM

auf Otbmarr
Kârn/mit«.»'»7d,l
Bersclier/den-.W
Besansvn / » i>'

Ber/den-.diß
dm letst. don»

Tiel/ dm Mi^
Blanckendurg / "

Otdmari-
Brimtz/ den ». Kz
Borgdorff/Dollar

vor Martini.
Cossonuay/d ». v°>i'

CmUi/dm ».«ê
Erlebach/dm »

vor Andra-
zwtigm/den»s'A
zriburg/ HcrivS«?

buchst aufW°«
îangenthal/ Zw?"

nach Conrad

xanderm/dm - .w?

îsuoen/ de 1. don-'
nach AU«H°'lZ

îutry/don letzt. dA
wellingeo/ausî^

Svangel. Mattb- -2
2ls' i> Ursula
22 a ColumvuS
2z dSeverinus
24 c Salome
25b Crisptnus
26 e Amanduö
27 fSabina
Evangelium Job. 4.
28' 5àZ
29 a Narcissus
zobîheon. H
z i c Wolfgang
lVirctMAS«»

2«î ^

zfîhwphiluè
Evangel, «an. i».

45 StgM.
5 aMalachias
6 b Leonhard
7tFlorenin
8 d Claudius
9 e Theodoru»

lofîkadàvs
Evangel «arc.
r z^.àW
12 a Jonas
iz bBricciuS
i4eFridrich
15 d Leopold
16 e v M
17 f Casimir
Evangel. Matth. ».

lya «itten/sam.ll.V'.
7rgà.,«nî«/m°n^

d

H

cke>

Nq<

khei

Milden/ dm -»^
Münster im?lergi»-
Morse«/dene.

«uf Catharina- ^
Murren/». Mit«»''

vor Andrâ.
Neuenkatt am ^ler-See dm lell-^

Dinst.Vicdmac^
«eaß/dmle»t.o°Z
O«sch/dm legt. d°'

Olten/Ainst.n.S^
u.Iud.mon.n.^5

Vetterlingen/D»»^
vor Martini.

Aheinfelden/D«^
nach Martini.

Slvll/frey.n.deM',
«chafl>aus.auf«"

schc

>>ie,

»kg

'hg!

»»l

drechM schne

â. „ àmgdeni.Mtrwoch. «Mspmg/den.,. ^ ,j gxffervm iinst.ll°ch«.tt,.à.Tag. «alten«vl/dm,.Mit«'oÄ'. 2ossiuam/.nssi>erà vi^S/den lN«5
Geflugrl,Spew jeyr wohl behage/ i lDcr jcinc Zlrbrrt frôlich chut/lDann es der Scckel nrchr versage / i Dem schmeckclRaß undBrot auch gut,
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gut.

Wintermonat hat xxx. Tag.
î^onds,Viertel und lVlrrcruwgdcsi lVlnrcrmon
v«r Neumviid tritmem den i. um >o. Uhr / 2z> Mm Vorm- und

dkrschaffti uns gross, Wasserasiß und Wmd.^
'us erste Viertel den 8. um 6 Uhr/1 y- Min. Vorm. Das Wetter

».m naß/ windig/ und mit einigen Sonnenblicken untermengt,
si Vollmond ereignet sich den i? dieses/ um l„, Uhr/ 47. Min.
Voun, D^S Weiter wird etliche Tag nnt Wind/ Regen/undvil>

^»icht auch Mit Schneeisich sehr ungestüm erweisen,
vas leiste Viertel den 24. um i. Uhr/ ,6. Min. Nachm. hat eine stur,

»üsche Witterung/ und defchli'ssct diesen Monat mit Schnee.

8 Der König verpflichtet sich hinkünffttg alle Jahr
" ffL ^ chlm ß / jed. m Ort der Eydgnoßschaffc / wir auch
"°>n Land Wall S/zu Lyon zu bezahlen zwey tausendFl an-
^n, welche die dreyzehen Ort unerihe Zugewandte/
"ach them Gulduncken und Gefallen austheilen wollend ^
"flu tollend. Und noch zu diesem andere zwey ta àd'
n ancken, die auch unter die Z'igewand'en sollen auöge
meilet werden / folgender gesta ten. AlsHerrÄbt vo

^l.Gà leinen GottShaêuthen und von bei Grass

ZaftToggendurg sechs hundert Branchen. DerStad
Gallen vier hundert Den Undctthanen der Grass

'^af. GryerS sechs hundert / nämlich denen von Sanen
bler hundert. Denen aus der Stadt GryerS / samt de,

"en in der Herrschaffl ^ obres zwey hundert.

.,9. Denen von «ellentz/ Lug^ais/denentmMeyen,
'"al, und allen so zu ihnen gehören / sollen ihreTreydei en

""blunder, rechte, so sie weg,n den Zöllen / Saltzkauff/
Tabellen von dem Herhogen von Meyland bekommen /
"ardehaltm seyn und beMtlget werden.

l". Wegen des SchloßeSzu Lawts/ LugqariS und 2,
"eSMtyenchalS isidenEydgnossen frey gestellet / sich im 2z

l Za^ «ftjst zu erklären; ob sie seidige Schlüss-r und 24
ìande behalten wollen / oder gegen Empfang der dr rpma 25
mindert tausend Eronen/ solche zusamt dem Helllein, 25
^>ev n îc. an den König adtretten -vellmtz aber soll den 27
"kev Ländern Ury/ Schwettz und Unde walden ver.
°>eir.en. -
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11. Dieser Frieden solle ewig währen. In demselben zo
"all t sich der König vor den Pübstl. Stuhl/ das Roml-'

D lch'



AMtu.Erwetzl. Alter A5Mîêrm

Sonnev-Aufgang 7.Uhr/44. «w. Vlidergang 4. Uhr/16« mW.

itlwo.
Donst.
Freyta.
Samst.

Sonut.
Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
Freytag

Samst.

Monta.
Ztnstag
Mittw.
Donst.
Freyta.
Samst.

Monta.
Ztnstag
Mittw.
Donst.
Freytag
S«mst.

5..

Monta.
Ztnstag
Mitwo»
Donst.

ifEltgtu« Mie
agCandiduS à i
z a Lucius Ntzlk
4 b Barbara ^ 0
^cSabtna
Joy. tod« «Maglluß /
5 â-9
7«Agaài.Wiz
8 s WS.Empf«26
s g Joachim -<i o

ioaWalthevusO<2j
n b DamasiuöM 6

lacOtilta Mr?
AnffendeTtim iuper Einöde/

IZ 3.« -
i4tNicasius «14
lyfAbraham M26
isgAdeW M 8

i?aLazar«S M 20
i8bWunibaldà 2

is c NemesiuS à>4
?«r«ittt dm ne» demHîrm/
20 Aâ26
2ie5hv«âM 8

22fChir. M 20
2Z g Dagobert â 2

24a Adaw/Cvaà ' 5

2sb EhrtMt à28
aeeStepha« »Dû

27^?^^' -H2s
28 e Kmdîitas W;
2s fThom.B W24
ZO g David 9

zi aSylvester M24

lo.u.2s.m n.schne«

o Ll'smcn^flocken
ietz! m it,

«fo CPertg. kal e

4>OADHàara >»

^ii.Tagsi ».stn. -«.m.

M W V gestudil-
.U.8.M.N. wenel
vorgeeomenbess"!

»i>Gsoll zu/XTsaön
à^guttm trüb

4cb «uSZSNZ kalt

Zukommen, fcuch,
«fc5 Nun sv Gblick
O4.U.0.M.V. sch^ee

stocken

AîAGL^ feuchi

^Apog. kau
Hâà/ ^

îac. z. U««el. «.stood. 17-MM.
lchne

SUI2M.V tlüb
QS LZ? «e'W «inv
AB LZöstch X sehne

^G bttses gewülck
i^asst. «w.

G schree

^flöten
G1O.U.0.M.V.
6^
^ E

fchnee
kalt

20 b

21c
22 d Cecilia
2z e Clemens
24 fCbrssosto.
Sv«na,l.W«ttd.»4.
25 ^ i

'

26 a Covratz
27bZeremia«
28 c Gosthenes
29b Saturnins
zc>e Zlndreae
Christmon^
1 f Cllgius
Evaa«. roest »»

2 Ca
z a Lucius
4 b Barbara
5 cSadtna
6d R.cfLLK
7<Agathov
8 s Mar.?«

Eaaogel. watth. 11.
sVaDJoa.

10a Walthttus
iibDowasitlk
lacOtilia
izd Jost
i4<Nicàs
iff Abraham
Esangelmm Ioh. 1.
16 Ade.
i7aLaza»us
igdWuntbald
lzcNem. ^
20 d Achilles

Fahxmaw llii
Ehxìstmooat.

Sraa/ Mitwo»
Tdomas-TsS/^
«der Thomas
denWilwoedft^
IstderMarckts«k«'

ans Tbom-S'kas
Ber/deolelß.dA.
Biel / den

Donnerstag,
vremgart/den i.r'

nachThomeS'ttß'
«rngg/den ».
Thor/auf Tho.A-^
Erlach/den i.<riN°
>llttwyl/deni.>w'
àgnaudc
kentzburg/Dona?"

nach Nicvlat.
êâtry/den i. M'h',
wilde«/den »7.»?
Veostatthinderä

lvn / Donner?"
nach Nicvlat. „

Nydau/ den ». »>'
Ogens/den »7.k«',
Orden/ den i.ll?M
V«uerling»o/di»'

Tag.
Pstrdt/anfRicê
Na»?«rschweil/Ä>'

wvch vorîho«^
Nychevbach / d«? ''

ginstag. >

Sanen/auf Nico>'
«tttk/».«.i<.»?.'.7
Sursee/anfNic«^,
«hnn/ Witwe»

ThomaS-Tag«,
Eonon/den

»or ThomaS'W-
vderlingen/aosî
Villingen/ «nf>b°

mas-îag.
Billmergen den
Urv/Donn«rst«g '

»Ttcolai.
«aldoknt/aosN^
«intetthur/ D°0'

»orThomaS-r^
Pvànaofdea^

ìgw«yfimmen/d«o '
Donnere»«.

Und wär der Frost noch einst so groß/ l So gehe der I'tier dennoch loß;
Ja wann« auch Keulen schneyre: Auss tVid/ troy der sich stheutt-



Christmonat hat XXXl. Tag^

Aonds, Viertel u. Witterung dcß^hristmonats.
Ntumond/dîii l. um io. Uhr/ -s mm. Nachm. welcher die Er-

'^>t el>>em frischen Schnee bedecken wird-
ferste Viertel/den 8. um;. Uhr/ s.min.Nachm. hat der Seitge«

»maßMe Witterung.
^erVollmond/den is. um -».Mc, o.mm. Vorm. will uns wiede«

neuen Schnee erfrischen.
..?> î Viertel/den - ; um Uhr/12, min. Vom. will dem Wia«

Quartal mit Schnee semen Anfang machen.
Neumond/ den 29, um 10. Uhr, min. Von», wird durch die

«ttmchr.e Kalte dem Zahr da» Adieu geben.

Reich / den König in Spannlen / in Engekland / in
Schottland, zuNavarra/ inDännenmarck/DieHe--
?wn von Savoy, Lolthringen und Gelberen, dieR-

cVmedig/bas Hauß von Medicis und dieG-meind
iU Hlorentz, den Bischoffenvon Lütlich und andere altere
Verbündete. Alfound dergestalten/ wo gemelte Herren
"nd Städte die Eydnossen mit krieg überziehen wolten/
°o«r thäten / der König die Seinen keinem Theil zu schi

^n/oder lauff/n lassen solle. Und hingegen wo dtcTyd
rossen einen der odgemeltm Herren oder Städten de,
/legten / der König dasjenige leisten solle / worzu er durch

"âà^""6ì)ordato df,s^Brieffs gemacht/ver-

b. ì^'^dgnossen halten sich vor/den Päbstl.Stuhl/
^«Römische Reich / dU Hertzogen von Oesteueich/von
^>avoy,Würlenb erg / die NepubltcVmedig/daö Hauß
°on Medic is, d eHe ischaffl und Gemeind zu fflorentz,

Marschalck von Burgund / und alle ältere Bündt
und Rechte.

Im folgenden isiy.Jahr/ erneuerten die drey Städ
.^/ Bern/ F eydurg und Solothurn ihr mit einander
übendes -5u gerrecht/ der Bri cffist geben/auffMitt

wochder etlffMärterer Jungfrauen.

Ins künftig ein Mehrers.



Lkrzeichnvß/ der Geburt/ ^vvählung und das Alter/ der heue

Lag reglerender hohen t)äuptcreu/ ^.ayser/ Königen/ Ehur-
und anderer Fürsten in Europa/ auch eine Anzeigung der

Asiatisch, und Afrtcamschen Monarchen.
Geburt
i«52 Clemens xn Römischer Pabst.

Erwählung.
l?;o
»7l»
»715

1700

1727

1707

l?Zo
1722

EaroluS vi. Römischer Kayser/ König m Sicilien/Ungarn/Böhmen/«
1710 Ludwig X.V. König in Frankreich unv Ravarren.
172? knorrig Dauphin von Frankreich,
i«8? PhilippuS v König in Spanien. - - -
171? FerdMlind/ Pmtz von Astuiien - - -

^ -
168Z GeotgmS II. König in Engeland und Hanoverischer Chur «Fürst.
,707 Fridrich Ludwig/ Priutz von WaliS und Chur-Priotz von Hanover.
r««9 Johannes v. König in Portugal.
17,4 Fslephut Printz von Brastlim
issy EhnstianuS vi Konig in Dànmmarct.
I«76 Fridericus/ König in Schweden / und Land « Graff von dessen » Cassel.

1S88 Friedrich Wilhelm/ König in Preussen und Cbur.Fürst zu Brandenburg.! 71»
17>2 EaroluS FriedeneuS/ königlich Preußischer Eroo,Printz.
26?, Anna Ivanowna/ Kavserin und Selbsthalterm aler Russen. 17;!,
1701 EaroluS Emamiel ill. König in Sardinien/ und Herzog von Gavopsn. 17,0
isss FriederieuS Augustus ül. König in Podien / Groß.Hertzvg in kmhauen/

und Chur « Fürst in Soch'eo. ,7; »

1716 CaroluS/ Konig von Neapolitund Siiilà 17,6
1S6, Philipp Carl/Ehur.Zürstzu Mapntz. - - - i??2
i s«2 FramiseuS GevrgiuS/ Chur » Fürst zu Trier. 172?
1700 Clemens Augustus von Bayern / Chur« Fürst zu Cöllv. 172,
is?? EaroluS AlberruS / Chur - Fürst in Bayern. 1716
1661 Carl Philipp/ Chur«Fürst in der Pfaltz. 271«
,677 Sianislaut Leszintst / König in Podien / und Hertzog zu kochrivM 27,?

?O8 FranciseuS GteffaouS / Groß « Hertzog zu Florentz. 17,7
1728 Carl Cugeniu« / Hertzog von Würreoberg. 17,7
i6üs CrvsstuS LudovicuS/ Landgraff von Hessen. Darmstadt. 1S78

2S79 Carolus WilhelmuS/ Marggraff von Baden-Durlach. 170?

ie,i RainalduS/Hertzog zu Modeoa. 2S94
is«g FranciscoS Maria / Hertzog zu Mirandola. - 1689

,700 EaroluS FriederieuS/ Hertzog von Holstein Gottorss

Asiatische und Asricanischc Monarchen«.
1S9S Der Türekisthe Kayser/ Snllan Mahmed V. 17z»

Sch'ch Nldyr/ThamaS Kouiiltiu König in Perfieo/ ^ »7Z7
Moß-Mogcl in Indien / Mahomed Tee 2720

»ek,4 Der Christliche König m. Habesswie«/ Nubien/ Saba/Zaso Miam
Soghed !4go.

îS»2 Kayser in China / Von Techin. 172^
Der Mahomeramsche König von Fetz und KarocesMuley Hamek Abdaia. 2727
Mustapha Oey zu Algier.
Ibrahim Tcheris/ Dey zu Tunis

Alter
87
?4
2?
!0
s 6
26
s6

1-
s->

2s
40
6,
sl
27
46
1?

41

-4
7»
47
19
40
78
s>

10
11

72
So
84
sl
»9

4-
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